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Vttkge Sxliß als DiSraeli in dem

. gleichnamige, Lustspiel im

Grand Opnhan. '

Ha,s Karstner Benefiz am nächsten

v.. . Sonntag. '
, ,

Der hervorragendste Charalterdar-stelle- r

der englischen Bllhne. Herr
George Hilifj, trat gestern Abend im

Grand in einem histonsqen un
spiele von Louis Parker au
Da Werk sührt den Titel .Disraeli
und ikiat eine Episode aus der Glanz
zeit de englischen Staatsmannes. ES

handelt sich um den Ankaus US Suez
Kanals, den Rußland, zu erlangen
sucht. " Disraeli aber bleibt der Sie
ger in dem bedeutenden Handel, von
dessen Erfolg Englands Herrschaft in
Indien abhängig ist. Im ersten Atte
schickt er einen unerfahrenen englischen
Lord nach Aegypten, um den Handel
abschließen zu lassen. Er protegirt den
jungen Mann, den er an die ret
zende Lady Clarissa zu verheirathen
wünscht. Eine russische Spwnrn er
fahrt von der geheimen Mission und
führt den Ruin des Bankiers herbe
der Disraeli das Geld für den Ankauf
bei Kanals liefern soll. Im dritten
Akte steht Disraeli seinen Plan tw
nirt. dann aber überlistet er die &po
nin und zwingt den Präsidenten der
Bank von England, dem besagten Ban
iier daS nöthige Geld für dieEinlösung
deS ausgestellten Wechsels vorzustreclen
Diese Siene ist von aroker Wirkung
Der vierte Akt zeigt Disraeli von einer
glänzenden Gesellschaft umgeben bei

Hofe, bei einem Empfange der störn
gin Victoria, die er zur Kaiserin von
Indien gemacht hat. Der Vorhang
fallt, indem die Herrschaften in den
Empfangssaal marschiren und daS

Orchester .Sod save the Queen"
spielt. ES ist ein vornehmer und
prachtiger Abschluß. Von besonderem
Interesse in dem Stücke ist da Jntri

nspiel zwischenDiSraeli und derFrau
Trsveri. der russischen Spionin. Die
Liebe des Staatsmannes zu seiner

Gattin unh die der Lady Clarissa zu
dem jungen Lord geben dem Lustspiel

einen weiteren Reiz. D,e ganz At
mosvbäre deS Stückes ist vornehm.
doch ght ein schöner menschlicher Zug
durch sie.

Herr Arlik stellt den englischenPr
mierminister in der Maske mit einer
verblüffenden Ähnlichkeit dar. Er hat
aber auch dessen Eigenartigkeit sammt
den kleinen Ekzentkizitaten genau nu
öirt, so daß man eine abgeschlossene

Persönlichkeit vor sich hat. Eine Per
sönlickkeit. die Wid und Geist b

sitzt, aber auch menschliche Schwächen
Wenn ei ikdoch zu yanveln gilt, oann
tritt der Mann der That hervor, der

kühne Diplomat, der Großes onstbt
und durchzuführen weiß. Der Mann,
welcher Gladstone den Ruhm streitig
machte.

Alk Fäden der Handlung laufen
immer wieder auf Disraeli zurück, und
außer ihm sind nur wenige Charaktere
von einiger Bedeutung vorhanden. Zu
diesem zählt der der russischen Jntri
gautin, von Margaret Dale trefflich
aesvielt. trod der Schwierigkeit ver
Rolle. . Violet Hemina ist eine char
mante Lady Clarissa, und Frau Arliß
als Lady Beaconöfield, die Gattin
DiSraeliö, stellt ine sorgsame liebende

Gattin dar. welche dem Lebensgefahr
ten zur Seite steht in der Stunde der

Noth. Das umpm neyk yocy uoer
denen amerikanischer Mache. Anfang
schreitet die Handlung nur langsam
vorwärts, dagegen aber sind die kinzel
nen Szenen von großem Reiz.

- Am nächsten Sonntag hat im
Deutschen Theater Han
Jorstner. unser beliebter Operetten
tenor sein Benefiz. Herr fforsme.
gehört unierem niemoie ,m juni
Jahren an. und hat sich mehr und
mehr zu einer Stütze und zu einem
werthoollen Mitglied unserer Truppe
entwickelt. Seine Leistungen al
Sänger und Schauspieler haben beim
Publikum gebührende Anerkennung
gefunden, die ihm zweifellos am nach
sten Sonntag er: ausverkaufte Hau
bringen. Hin Forst ner wartet mit
einer Operette aus, die noch niemals
in Amerika gegeben worden ist, Ed
mund EyßlerS Bruder Straubin
ger Die Operette spielt im sröhli
chen Rheingau, in einer ähnlichen Um
gebung und im gleichen Kostüm wie
Carl Zeller .Vogelhändker." Da
Libretto ist bunt und abwechslung
reich und bietet eine Menge komischer
Situationen und prächtiger Bühnen
bilder. Die Musik ist echt Wien,
risch. fesch und flott, und hier nd
da ein bischen schmachtend. Der
Schlager au .Bruder Straubinger",
da . Walzerlied Küssen ist keine

Sünd". hat sich bekanntlich längst die
ganze Welt erobert. Bruder Strau
dinger" wird eine der letzten großen
Opnettenauffllhrilgen der Saison
sein, und deshalb ist die Leitung de

Deutschen Theater entschlossen, dem
Publikum noch einmal eine Glanzlei-stl'n- g

ersten Range zu bieten. Seit
Wochen schon sind die Proben ' mittr Chor im Gange, und all An.
zeichen deuten daraufhin, daß die
Operette glänzend herauskommen
wird... Fast alle Solokräfte unsere
Ensemble werden ii. der Operette be
schastigt sein, der Benesiziant de

nd. unser Forpner Hanöl. na.
türttch in tzer Titelrolle.

Ans den Gerichtshöfe

Behr Maischewitz'S Testame
ein leuchtendes Beispiel für

viele userer Millionäre.

Nahez ei Drittel de bedeutende

Rnchlasse, geht a Wohlthätig.
kc!ts nnd Lehr'Anstalten.

Der Jastkz'Tempel von einer wahren
Hvchflnth von Scheidungsfälle

, überschwemmt.

Der Mörder Gco. Scordulis auf Le

benszc-i- t in'S Zuchthaus geschickt

Schadenersatz . Fälle. Mass
Verwalter sür die d

Co. ernannt. Jugendliche La
dendiebinneil verurtheilt. Wirth

schafts.LizenS'auf öffentlicher Ak
tion verkauft. Wieder ein Selbst
Mordversuch im Jugendgericht.

Louis Kraft's Testanient noch im

ter Schloß und Riegel'. Nach

Verschiedenes.

Behr M a n i s ch e w i tz 's Testa
ment.

Das Testament de vor einigen
Tagen verstorbenen Matzenbäckers
und Philanthropen Behr Manische
Witz, dessen Nachlaß auf etwa $150,
000 geschätzt wird, wurde gestern im
Nachlangericht eingereicht und be
weist, daß der Verstorbene dafür ?
sorgt hat, daß de Wohlthatigkeits
und Unterrichtsanstalten, denen
während seiner Lebzeiten schon 10
seiner lahrlichen Einkünfte zuioin
men ließ, mich nach feinem Tode noch
dieselben Wohlthaten genießen.

In dein Testament, daS am
März d. 'J. abgefaßt worden ist. setzt

der Erblasser seiner Wittwe Natalie
Manlichewitz zunachit $5000 aus, die
ihr thunlick)st bald nach seinem Tode
ausbezahlt werden sollen. Ferner
vermacht er seiner Schwägerin Leila
Rabinowitz, Indianapolis. $j00; sei

ner Nichte Mary Goldmann, India
napolis, $000; seinem Neffen Moses
Rabinowitz. Indianapolis, Quittung
über $1000 und seiner Tochte
Mayine Finkelstein. Brooklyn. N. I,
Ouittuna über $4000, die er den bei
den Letztgenannten vorgestreckt, aber
noch nicht zuruckerlialten hat. meinen
beiden noch ledigen Töckitern Rose
und Nae Manischewitz vermacht
die Einkünfte .von je $12,000,
lange sie lcdig sind und bestimmt,

daß ihnen, falls sie sich mit orthodo
rcn" jüdischen jungen Männern ver
heirathen. daS Kapital von je $12
000 als Hochzeitsgesckient' ausbezahlt
werden soll. Sollten sie iedoch ledig
sterben oder sich mit einem nicht or
thvdoren" Juden verheirathen.
sollen die $24,000 an den Nachlaß
zurückfallen. Des Weiteren kreirt er
einen Trustfonds von $15.000, aus
dem seine drei Testamentsvollstrecker
innerhalb drei Monaten nach seinem
Tode $2500 für die Kreirung einer
StudienNasse fur 10 Nabbinats,tu
deuten in Palästina und deren Unter
halt auf ein Jahr verwenden sollen
Ebenso fallen die Voll,trecker dies,

Bewilligung in jedem solgenden
Jahre wiederholen, so lange der
Nachlaß genug Einkünfte abwirft.
um dies zu bewerkstelligen. Aus dein

Reste der $15.000 sollen solgende 2fr
gate ausbezahlt werden: In Ein.
c i n n a t i : Talmud Tora Institut
$2000, Genliles Chasodim" und

Masche Ekamin" esellsckiastcn je
$300. Chanosis Oiachim" Ge,ell
chost $300, Jüdisches Hospital und

United Jewish Chanties je $200.
Chcvre Geniore" und Chcvre

Mischn" Gemeindeschulen je $100.
Mikwa (Badeanstalt) $200. In P a

ästina: Bickur Ehe-irni"- , Mo
cker Zkainlm", Torez Ehaitm-.J- e

hire Meh Echevrin" - und .Wad
Hakllli" Gesellschaften je $500.
Jeihira Ez khanm" tlnd Ben

Foseminen Gesellschaften je $00
und GemileS Chesed Sazadie" Ge
ellschaft $200. Den Rest des $15

000 Fonds sollen die Testaments
Vollstrecker nach ihrem Giltdünken an
olche würdige WohlthatigkeitS. und

Untrrrichtsaiistalten und Individuen
zur Vertheilung bringen, die sie selbst
nach Gutdünken auswählen dürfen,

Nach Bezahlung aller dieser Legate
sogen die Testamentsvollstrecker den
ganzeil Rest des Nachlasse, beweglich

owoht. wie undaveglich. unter vet-
ivaltung nehmen und zwar macht er
eS denselben zur Pslicht. die von ,hm
betriebene Matzensabrik und Bäckerei

innerhalb drei Monaten in eine 311

tiengesellschast mit einein Aktienkapl
tal von $100.000. eingetheilt ?n
1000 Aktien von je $100, umziiän.
dern und unter, den besetzen des
Staates Ohio inkorporiren zu lassen.
Tie sollen sämmtliche Aktien selbst
übernehmen und derart zur Bertkeil
ung bringe, daß , dcr Sohn Jacvb
lriah 2'Jro, der Sohn Joseph 11,

der Sobn Max 17?!,. der Sohn
Harn, 1 und der Sohn Meyer
5 derselben erhalte.,. . Sobald je
doch der Letztere fich mit einem or
thodox , jüdischen" Mädchen verheira
thet, sollen ihm die verbleibenden
12 der Aktien, welche bis dahin
von den Testamentsvollstreckern vor
waltet werdxn sollen, ebenfalls über,

Tägliches Slnnnnatier BsMblatt. - Dienstag, bete 17. März 1914, ' -

geben werden. Tie dann, noch berble
benden 10 der Aktien müssen von
den Testamentsvollstreckern perpetuell
verwaltet und als Trustfonds behan,
delt werden, dessen Einkünfte jähr
lich unter die, in dem Testament be

reits angeführten Wohlthätigkcits
anstalten u. s. w. vertheilt werden
sollen und zwar so. daß davon 60
nach Palästina und 40 nach Ein
cinnati kommen. Zum Schlüsse legt
es dcr Erblasser seinen Söhnen als
.heilige" Pflicht auf, aus ihren Ein
fünften jährlich $3000 ihrer Mutter
zukommen zu lassen, so lange sie am
Leben ist.

Tic Testamentsvollstrecker sind die
drei Söhne Jacob Uriah, Joseph und
Max Manischewitz.

Neue Scheidungsklagen.
Mary L. Harris, die sich am

26. Mai 1909 mit Philip Harris ver- -

heirathete.' verlangt eine Scheidung,
weil er sie so brutal behandelte, daß sie

ihn vor einigen Monaten verlassen
mußte.

Susie Bond hat ihren Gatten
James Bond, den sie im Jahre 1889
heirathete. auf Scheidung verklagt.
weil er seit mehreren Jahren dem
Trunke ergeben ist und seit etwa drei
Jahren in keiner Weise für sie und
sein Kind gesorgt hat.

Birdie Brown, geö. McJn
tire, will wegen Nichtoersorgung und
weil er sie inen Monat nach der am
25. November 1313 erfolgten Heirath
im Stich gelassen hat, von Ernest
Brown geschieden sein. Des Weiteren
führt sie an, daß er vor der Heirath
erklärte, eine gut salarirt Stelle zu
haben, was sich jedoch später als un- -

wahr herausstellte.
Anna Wolf, deren Gatte Ar

thur Wolf als Chauffeur bei der
Zumstein Co. angestellt ist. reicht eine
Schndunclsklaqe in. weil der Mann,
den sie am 6. Dezmber 1911 heirathete.
sie am 7. Januar 1913 im Stich ge

lassen hat. Sie ließ ihn später ver-haft-

und auf Anordnung des Pott- -

zeigerichts bezahlte er ihr $3 pro Wo
che, bis zum 15. November 1913. Seit
der Zeit jedoch hat er ihr nichts gege
den, sondern sein Geld an andere
Frauenzimmer vergeudet. Außer der
Scheidung verlangt sie auch das Recht,
ihren Mädchennamen Anna McHugy
wieder führen zu dürfen.

Anna Nobii. geb. Sedgwick,
verlangt eine Scheidung von Louis B.
Nobis, den sie am 1. September 1910
geheirathet hat. Sie macht geltend,
daß er schlecht für sie gesorgt und ' sie

brutal behandelt habe. Am 19. No
vember 1913 habe er sie auf das

beschimpst. ihr ins Gesicht kt

und erklärt, daß er sich nicht
langer um sie kummern, fondern
eine Scheidung beantragen werde, um
Eine, die ihm besser gefalle, heirathen
zu könnn. Sit der Zeit hat sie nichts
mehr von ihm gesehen noch erhalten.

Emma Reinhardt. 17 Mer- -

cer Straße, will von Fred. Reinhardt,
den sie am 20. Mai 1903 heirathete,

schieden sein, weil er seit Jahren
dem Trunke ergeben und deshalb auch
schon verschiedene Male verhaftet wor- -

den ist. Sehr oft habe er betrunkene
Kumpane mit nach Hause gebracht und
diesen erlaubt, sie in der gröblichsten
Weise zu lkidigen. Als sie ,hm dar
über Vorwürfe machte und drohte, ihn
verlassen zu wollen, erklärte er. sie er
schießen zu wollen, wenn sie sich unter
stehe, ihn zu verklagen. Um den B
klagten zu verhindern, sie zu belästigen.
würd in Einhaltsbesehl ggen ihn er
lassen.

Iren Tilford hat ihren
Gatten Benjamin T. Tilford. mit dem
ie sich am 24. November 1890 ver hei

rathete. auf Scheidung verklagt, weil er
t't m r tt flmr r?nl xz ayren n keiner lleie sur ic

und seine drei Kinder gesorgt und sie
gezwungen hat. selbst für den Unter
halt der Letzteren zu sorgen.

Lillian Arnold. 4719 Har
ris Avenue, Linwood, die so mittellos
st. daß sie ihr IdiahrigeS Kind gestern

nach dem Jugendgericht bringen mußte
und auch die üblichen Kosten für ihre
Klageschrift nicht bezahlen konnte, hat
hren Gatten Rennol Arnold, der als
taktischer TenementhauS . Inspektor

ein Salar von $120 pro Monat be

zieht, auf Scheidung verklagt. Sie
ührt an. daß der Mann seit langer

Zjeit nicht sur sie und sein tnd ge
sorgt und sie aufwrdem noch in oe

brutalsten Weise mißhandelt habe. Am
letzten Samstag habe r sie zu Boden
geschlagen und mit Futzen getreten
und dann das Hau nassen.

Aranka Hussar hat auf die
Scheidungsklage ihres Gatten eine
Antwort ingereicht, in welcher sie an
ührt. daß dkrselbe sie im Jahre 1912

tn Deutschland im Stich gelassen habe,
worauf seine zahlreichenGläubiger von
allem Besitz ergriffen und sie völlig
mittellos gelassen hatten. Um ihre
Lage zu verbessern, sei sie im Jahre
313 nach Amerika ausgewandert

und befinde sich jetzt in New Bork, je- -

doch ohne Mittel, um die Klage Huf- -

ar I bekämpfen zu können. Aus die-e- m

Grund verlangt sie, daß ihr ge- -

nllgend Alimente bewilligt werden, um
nen Anwalt zu engagiren und .hren
!nterhalt bis zur Erledigung der

Klage, deren Abweisung sie verlangt,
zu bestreiten.

Rosa Heil reicht auf die
Scheidungsklage ihre Gatten ein Ge
genklage ein, worin sie die am 24. Mai
912 erfolgte Heirath zuaiebt. doch

alle gegen sie erhobenen Beschuldigun
gen verneint, Sie macht geltend, lall

Heil nicht für sie gesorgt habe und der-lan- gt

selbst eine Scheidung, sowie das
Recht, ihren Namen Rose Maushardt
wieder führen zu dürfen. t

Edna Rodefeld, geb. Leß
man, will von Elmore Rodefeld, den
sie am 21. Juni 1911 heirathete, ge
schieden sein, weil er sich mit einer
gewissen Martha Riednian vergangen
hat und der Vater ihres Kindes ist.
das am 30. Januar 1914 geboren
wurde. ,

Auf Grund von Nichtoersorgung
ui.d brutaler Behandlung will
Irene K i ft von Frank A. ist.
den sie am 22. März 1913 heirathete,
geschieden sei.

A l rn a Cor. will von Ora Eox.
einein Angestellten des Ciiicinnuti
Sanatoriums, den jie am 25. August
190:i heirathete, geschieden sei, weil
er seit Jahren rit für sic und ilzre
drei ztinder gesorgt und sie außerdem
noch brutal behandelt bat.
Lebenslängliche Zucht

h a u s st r a f e.

In demFalle desGricchen George
S t o r d u l i s, welcher vor einigen
Tagen des Mordes im ersten Grade
schuldig befunden, jedoch der Milde
des Gerichtshofs empfohlen wurde,
weil er am 18. August v. I. seine in

Lillian Tyler in einem Di-ckic- ht

hinter Price Hill ermordet hatte,
wies Richter Gorman gestern den An-tra- g

auf Bewilligung eines neuenPro-zesse- s

ab und verurtheilte Scordulis
zu lebenslänglicher Zuchthaushaft. Er
bewilligte ihm jedoch einen dreißig-tägige- n

BollstrckungStermin. um dem
Bertheidiger Gelegenheit zu geben.

an das Appellationsgericht zu
erheben. Scordulis. der dadurch, daß
die Geschworenen ihn der Milde des
Gerichtshofes empfahlen, dem elektri-sche- n

Stuhl entgangen ist, aber dem
Gesetze zufolge keine Aussicht auf

hat, nahm das Urtheil
entgegen.

Weitere Urtheile gefällt.
Louis Summaqe. der schul- -

dig befunden wurde, der Carrie Hauck
an der 5. Straß uns Broadway eine
Handtasche mit $4.72 entrissen zu n,

wurde der Staatsbesserungs -- An-

statt überwiesen.
Jesse Hoots, des Einbruchs

überführt, wurde ebenfalls auf unbe-stimm- te

Zeit nach der Besserungs-An-stal- t

geschickt.

Harry Edmonds, des Ein
bruchs angeklagt, durfte sich desKlein-diebstah- ls

schuldig bekennen und kam
mit 30 2aqn Gefängniß, sowie einer
Geldstrafe von $50 und Kosten da
von.

Die 13jährig Marie Berkamp. die
11jährige Hilda Berkamp. von 711
Donnersberger Straße, sowie die 12
jährige Hattie Hunt, di am letzten
Freitag wegen einer Anzahl Laden
diebstahle verhafiet wurden und ge
ständig waren, befanden sich gestern
vor dem Jugendrichter und wurden
einstweilen auf je 30 Tage dem Zu
sluchtshaus überwiesen. Die Mut
der Geschwister Aerkamp, welche, wie
die Detektivs ermittelten, ein große
Quantität der gestohlenen Artikel er
halten hatte, wurde zu $10 und Ko
sten verurtheilt, während im Falle der
Frau Hunt, Mutter der Hat':e Hunt,
ein Aufschub erfolgte, bis der Richter
Gelegenheit gehabt hat, mit dem Gat
ten derslbn eine Unterredung zu hal
ten, fur welche Hunt auf heute Bor
mittag vorgeladen worden ist.

Der Trödler Hyman Borowitz und
dessen Tochter Eihel Borowitz. 608 W
5. Straße, die in Verbindung mit dem

Falle wegen Hehlerei verhaftet worden
sind, werden sich heute vor dem Muni- -

zipalrichter zu verantworten haben.

Gesprengte Ehefesseln.
Alois Berkamp. 1614 Clar,

ton Straße, der sich am 23. Juli 1900
mit Kakberine Äerkamv verheimtbete,
erlangt eine Scheidung, weil die Frau
ihn vor sieben Jahren verließ und trotz
vielfacher Aufforderungen nicht zu- -

rückaekehrt ist.

Sam. Jacobs. 1279 Bine
Straße, erlangte eine Scheidung von
Catherine Jacobs, weil er nachweisen
konnt, daß sie ibre Pflichten vernach- -

lälsiat und im Dezember 1913 eine
Besuchsreise nach ttsburg angetre
ten bat, von der sie bis heute noch
nickt zurückgekehrt ist. Des Weiteren

füte er f-- Ms? sie ihm zumuther,
ihre ganze Verwandtschaft, von der
sich fortwährend einige Vertreter in

siner Wohnun 'ikbielten. n ernäh
ren und daß sie ihn bedroht und mehr- -

mals sogar thätlich angegriffen habe,
wenn er es wagte, dagegen zu prote- -

stiren. . , ..
A l , c t F I a u g y e r. geö. wris

fith. 217 Broadway, würd von dem
Schuhmacher CbarleS Flaugher. den
sie im August 1910 heirathete. gefchie
den. weil er dem Trunke ergeben war.
nickt für sie sorgte und sie derart be- -

handelte, daß sie ihn schließlich verlas
sen mußt.

Bor Richter Warner und in Gegen
wart voll mehr als 50 Zeugen, die
von beiden Seiten, vorgeladen mor-

den sind, wurde gestern die Verband'
lung der Scheidungsklage bv-- i A r
chie Wbite gegen Mollis I.
White, welche von der Letzteren niit
einer Gegenklage beantwortet worden
ist, zur Verhandlung aufgenommen.
White ist der Besitzer des Vhites
Hotel". 8. und Linn Straße sowie
der Logirhäuser 750752 und 626
West 8. und 711'. West 7. Strakie
und ViüKi an. daß seil Gattin nicht

nur ihn, sondern auch seine ttiitdeij

aus erster Ehe brutal behandelt, ihm
mehrmals mit einer Scheere Stick)

wunden beigebracht und ihn auch der
fchiedentlich aus seiner eigenen Hause
vertrieben habe. Trotzdem er das
Geld lieferte, um die verschiedenen
Logirhäuser auszustatten, habe die

Frau die vollständige Kontrolle über
dieselben an sich gerissen.

In der Gegenklage besireitet die
Frau, welche die dritte Gattin deS
Klägers ist. dessen, Beschuldigungen
und führt an: daß sie es sei, welche

die Geschäfte führe, während er selbst

auf dcr faulen Haut liege und nur
den Nutzen genießen wolle, Ebenso
habe sie ihm vier Jahre lang gehol
sen, die Alimente, welche er seiner
zweiten Gattin bezahleil mußte, zu
sainmeiizubringen und außerdem siabe
sie noch für seine drei binder m,er
sicr Ehe sorgen und arbeiten müssen.

Es wurden bereits gestern einige
Mengen verhört, deren Aussagen sich

jedoä, mir auf die Bermögeiisuerhült'
uisiö der Parteien bezogen. Tas Ber
liör wird deute fortgesetzt werden und
dürfte zu interessanten Erörterungen
sührcn.

Weiterer S e l b st rn o r d v e r

such im Jugen ge richt.
Nachdem vor einigen Tagen eine

farbige Frau im Jugendgericht Gist
genommen hat. weil Nichter ttornian
ihr den Besiy ihres .iiindes nahm, er
eignete, fich gestern Bormittag ein
ähnlicher Fall, indem die 10jährige
Farbige Tnetta Crawford von Col-

lege Hill, die sich seit Samstag im
Gewahrsam des Jugendgerichts be
fand, in einem unbewachten Singen-blic-

in den Baderaum schlüvfte und
dort in selbstmörderischer Absicht eine
Ouantität Ammoniak zu w uamn,
Sie wurde jedoch von der Matrone
und dem Prubationsbeamteii ttuhn
rechtzeitig entdeckt und nach dem släd
tischen Hospital gebracht, wo die Ma
genpunwe ihre Wirkung nicht ver
fehlte. Tas Mädchen wurde vor ei-

niger Zeit von der Polizei aufgegrif-
fen ud stines Zustandes wegeil nach
dem Hospital gebracht, von wo cS am
Samstag als geheilt dem Jugendg-

ericht überwiesen wurde. Gestern
sollte sie dem Richter vorgeführt wer-

de und die Angst vor der Strafe hat
sie wohl zum Selbflmordversuch

Lo II i s K r a f t 's T e st a ,n e n t
noch im K as se n g e w ö l b e.

Probatrichter Lueders wurde ge-

stern von den Verwandten des Louis
straft benachrichtigt, daß sich dessen
Testament mit anderen Papieren in
dem Sicherheitsgewölbe der Central
Trust & Sase Tepofit Co. befinde.
jedoch nicht erlangt werden, könne.
weil die Kassette mit einem Verschluß
versehen sei, dessen Kombination nur
der Verstorbene allein gewußt und
mit sich in's Grab genoimiien habe.
Früher habe er die Kombination, die
er niedergeschrieben hatte, in einer
Börse bei sich getragen, die ihm je-

doch ver einige Woche gestohlen
worden sei. Ilm das Testament zu er
langen, hat Richter Lueders angeord-
net, daß die Kassette beute Vormittag
im Beisein eines seiner Dcpiitirte,
von Vertreter der Bank und der
ttraft'sche Familie durch einen n

gewaltsam geöffnet werden
soll. Ter Nachlaß Krafts, der kinder-lo- s

gestorben ist und zum größten
Theil an seine Wildoe und verschie-
dene Neffe fallen wird, soll sich auf
mehrere hunderttausend Dollars be-

laufen.
Wirthschafts -- LizenS un-ter- m

Hammer.
Auf Anordnung des Jnfolvenzge- -

richts wurde , gestern die Lizens des
Wirthes Adam Groppenbacher, No.
113 Ost 5. Straße, für welchen John
Kühn vor einiger Zeit als Massever- -

ioalter ernannt worden ist, auf Lffent-lich- er

Auktion verkauft und dem hoch-ste- n

Bieter. Mai Marcus, der früher
an oer 4. uno ,ioyn Straße eine
Wirthschaft betrieb, jedoch kein Lizens
erhielt, für $1900 zugeschlagen. Die- -

er Betrag schließt die Wirthschaft mit
Kundschaft, Einrichtung und Borrä-the- n,

nicht aber das Pachtrecht ein,
das am 1. April d. I. abläuft und
dessen Pnis nach Auss?ae des Eigen-tküme- rs

Geo. R. Balch dann von
$3000 auf, $5000 per Jahr erhöht
werden wird. Mehr als 200 Personen.

welche ßqer ch b 'd rbd grss b b b b

viele derselbe frühere Wirthe, die
keine Lizensen erhalten hatten, sowie
Ärauerei Vertreter wohnten de? Auk-tio- n

bei. Die Wirthschaft mit Pacht-rec- ht

und Lizens war auf $3800 abge- -

chätzt worden und der Anwalt des
Masseverwalters ist der Ansicht, daß
der Verkauf vom Gericht nicht sank-tioni- rt

werden wird, da der erzielte
Preis nickt zwei Drittel des abge- -

chätzten Werthes betragt.
Ebenso macht der Receiver geltend.

daß ihm auf dem Privatwege $3500
ür die Lizens allein ofsenrt worden
eien. er aber keine Erlaubniß erhielt.

dieselbe separat zu verkaufen.

Receivers ürdieP eck H am
inond Co. ernannt.

Auf Betreiben der Huenefeld Co..
welche eine Forderung von $1498.34
geltend macht, und die sowohl iin ei-

genen, wie auch im Name anderer
Gläubiger das Verfahren eingeleitet
fait, wurde gestern L. W. Hammond
als Mafseverwalter für die Peck- -

Hammond Co., Fabrikanten von
Heizanlagen etc., 130 Pearls

TOEM.l?0ßUE.
ladet Sie höflichst ein zu einem Besuch ihrer

Frühjahrs -- Eröffnung
-- vo-

Pariser. Londoner

waar
aröeroöc-slrUsvef- ii

uiii)

HM5sMmg5

iiextie xixxtl3
Vierte und

Straße, ernannt. Tie Klägerin führte
an, daß die Firma überschuldet sei

und Gefahr vorliege, daß die vorhan-

denen Aktiva durch Beschlagnahlne
etc. verschleudert und dadurch die

Ausfüllten der viele Gläubiger ge-

schädigt werden könnten. Ter Masse
Verwalter, bisheriger Präsident der

(Gesellschaft, stellte $25,000 Bürg-schar- t.

Schadenersatz - Fälle.
Sarah M. Webb, die am 14,

Juli 1912 an einer schadhaften Stelle
in der Station Avenue zu Boden fiel

und einen Armbruch erlitt, hat des-hal- b

eine Klage über $3012 gegen die

Stadt Cincinnati angestrengt.

Thomas L. McDaniel. ein

früherer Kondukteur an der Bine-Burn- et

- Linie strengte eine Klage
über $,"00 gegen die Cincinnati
Traction Co. an. weil er am 2.August
1913. als er auf einer Sommercar die

Fahrgelder kollektirte und dabei einen

der niessingnenHandgriffe berührt,
elettrischen Schlag erhielt und auf

die Straße geworfen wurde. Durch
den Unfall will er derart verletzt wor-de- n

sein, daß er längere Zeit arbeits
unfähig war und seine Stege schließ-lic- h

eingebüßt hat.
Nachlaß - Sachen.

Henrietta C. Müller ist Testaments-vollstreckeri- n

von Louise W. Müller;
Personalien $400.

Wm. I. Kuertz ist Nachlaßverwal-te- r

von Margaret Carraher; Persona-lie- n

$50.
Chas. Rimplcr ist Nachlaßverwaltor

von Wm. Rimpler; Personalien $100.
Mary Faecher ist Testamentsvoll-streckeri- n

von John Knab: Personalien
$000, Grundeigentum $5400.

Wilhelmine Thomas ist Nachlaßver-walteri- n

von Henry Phil. Bartel;
Grundeigenthum $2000.

Anna Welling ist Nachlaßverwalte.
rin von Mary Bath; Personalien
$700.

Wm. Meier ist Nachlaßverwalter
von Minnie Bochert,' Personalien
$1900.

Joseph Kemling vermacht sein
Vermögen, abzüglich $25 für Messen,
an seine Kinder Clemens. Joseph,

,ett), William und Georg Kenning
und Mary Bergmann.

Verschiedenes.
Jennie Fulton erlangte ei Ver

bist über $800 gegen Joseph X, Ro
berts.

Frank F. Talley und Henrn Roet- -

linger erlangten ein Urtheil über
8587.0 gegen Joseph W. und Mar
tin Brodbeck jr.

Tie Lane & Bodley Co. hat eine
Forderung über $2011.2'.) gegen die

On Manufacturing Co. von Miisil.
sippi eingeklagt.

Tie Fairmount Brewing Co. er
langte ein Urtheil über $1227 gegen
Chas. S. Ewing.

Jinnös
ton allen den größeren Städte in

Ohio, sowie andere

3)MijinasMs
Cirkulare werde auf Wunsch zuge

sandt. Preis auf Ersuchen.
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Ecke 12. nd Vine Str.

Liberal Balrn.
Der Liberal Bayrische Unterstütz-ungsoere- in

kam geliern Abend in der
Halle des Herrn Christian Sachs, an
der Elder, Straße, zur halbmonatli-cbe- n

Versammlung zusammen, und die
Mitglieder erlebten die Freude, den
allbeliebten Präsidenten Herrn Ja- -

cob lick id dj:jucj)t weniger. 0 j

und New Borker

en,
3ftoi)cnieii OtsciÖcni,

Mchllwllm
eflseftluoffeu
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Steuerfreie

;&Ioqct
Race Straße.

pnlären Sekretär Herrn George F.
Zitt in ihrer Mitte zu sehen. Beide

Herren find krank gewesen, und es

war seit geraumer Zeit wieder das
erste Mal, daß sie unter ihren

weilten. Herr Flick ließ
es sich auch nicht nehmen, den Vorsitz
z führen. Herr Zitt zog es aber vor.
sich i feinen SekrctarialLpflichten von

Herrn Anton Glückstein vertrelen zu
lassen. Die Telegalen zum Stadtver-ban- d

machten auf die Sammlung zum
Anti - Prohibitionsfonds aufmerk-fa-

An diesem Sammelwerk wer-

den sich auch die Liberal - Bayern
und zwar kommt die Ange-legenhe- it

in der nächsten Sitzung, die
die Quartalsversammlimg ist, zur
Erledigung. Ans der Krantenliste
befinden sich sechs Mitglieder, welchen
Unterstützung zum Betrage von $39
angewiesen -- wurden. Die Einnahmen
waren $2.

Jungcns

Werden in Zukunft nicht mehr als
Chauffeure geduldet werden.

Sicherheiisdirektor Holmes beab
sichtigt das Gesetz, welclzes bestimmt,
daß jeder Chauffeur, der ein Auto
mobil bedient, mindestens 1U Jahre
alt sein muß, aus das Sttengsts
durchzuführen, I diesem Sinne äu
ßerte sich gestern Herr Holmes und
seiner Versicherung ach wird er alle
halbwüchsigen Burschen, die als
Chauffeure funktionire, verhafte,
und dem Jugendrichter vorführen
lassen.

Ferner beabsichtigt der Siclierheits
direttor der Polizei auch wieder in'S
Gedääitniß zurückzurufen, daß gegen
die Autoraser mit der größte Streu
ge vorgegangen werde soll. Herr
Holmes machte nämlich am Sonntag
eine ausgedehnte Spaziergang
und beobachtete hierbei, daß die Bc
flimmungen mit Bezug aus das Ge
schivindigkeitomaximinn absolut nicht
beachtet werden imb daß sehr viele
Knaben in Kniehosen als Chauffeure
fungiren und diesem Unfug will er
nun ein Ende machen.

EheEr!aiißscheine'
jWilliam W. Hillenbrand. 28, 4103

Dumont Str.
f Edna Hesse. 20,.Madisonville. O.

John H. Hirtchms jr.. 21, Elmmood.
Charlotte Elberg. 19, Elmmood. O.

(John F. Wasteney. 21, 2420 Cop.
(land Str.
Nona Alice Hensler, 20, Sayler
Park, O.

lArchie F. Mullalley, 28, 1553 Lin.
ho Str.
j Irene C. Althoff, 22. 223 Dorset,
Straße.

sAdelbert Watters. 27. 3018 Sünder
j Straße.
t Flora Hoesc. 27. 121 Mason Str.
sSamuel Celefti. 25. 25 Ost Court
Straße.
Domenica Caruso. 25. 25 Ost Court
Straße.
James Burnett, 40. 1218 Plum
Straße.

'

Kate Adams. 39, 1218 Plum Str.
(.Wett H. Lathrop. 20, Norwood. O.
j Lottie Buerger. 22. Norwood. O.
(William Bnlzhiser. 42. Milford. 0.
(Emma Herrmann, 39, Milford, O.
(Gus. Heutet jr.. 21, Pleasant Ridge.
Minnie Hunt, 21, 2248 Harris Ave.

(Bert Heavenrich. 20, 507 W. 7. Str.
ZAlma E. Ramsdell. 18, 807 Living.

fton Str.
(Clifford E. Groth. 25. 2616 Linden
Ave.

)jnna Wengert. 24, 451 W. Wo ,
Wicke.n, avj.


